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ZEITSCHRIFTENSCHAU I

Die Schattenspiele im Zürcher
Kunstgewerbemuseum.* Es hat neulich einer das Wort
vom „nationalen Krampf" geprägt. Nicht mit
Unrecht. Gewiss ist es vergeblich, das Rad einer
unerbittlichen Entwicklung rückwärts drehn zu
wollen. Aber dieser scheinbar unerschütterlichen
Theorie wird wieder einmal in diesen Zeitläufen
ein Schnippchen geschlagen. Der rücksichtslose
Ellenbogen des Weltkrieges hat auch in der Schweiz
einen guten Fetzen der internationalen Kulturkruste

vom mastigen Schweizerboden weggewischt,
und hurtig recken sich mancherlei Knöspchen und
Pflänzchen, die vordem schüchtern geduckt und
halb erstickt geblieben waren. Und gleich sind
auch die Gärtner da, zu sammeln, aufzubinden,
zu gruppieren und wieder das und jenes ein wenig
an die Sonne zu rücken, um zu sehen, ob es zum
Wachstum komme oder endgültig abserbeln müsse.

Zu diesen gärtnerischen Bemühungen gehört
entschieden die Veranstaltung von Schattenspielen
in der Spielwarenausstellung des Zürcher
Kunstgewerbemuseums. Nichts Simpleres als just diese
schwarzen Bildchen. Aber gemach. In diesen
Simpeln Schattenspielen mit den kindlichen Verschen

steckt etwas, das sich vielleicht stärker
erweist als das Pfauenrad manch krampfartiger
Farbenmannigkeit moderner Darbietungen. In

*) Zur Erinnerung an die köstlichen Schattenspiele
in der Spielwarenausstellung in Zürich, denen wir auch
zwei Abbildungen widmen, sei hier die, nach so mancher
Seite |hin anregende, Besprechung in der Neuen Zürcher
Zeitung abgedruckt.

diesen Schattenspielen steckt Franz Poccis Geist,
eine rührend warme, unbedenkliche, gerade
ausgerichtete, romantische Persönlichkeit aus
Grossvaterszeit. Merkwürdig, wie alles das, was seinerzeit

unentwegt seiner Bestimmung folgte, heute
noch, just heute in der Zerfahrenheit von allerlei
Verfeinerung, seine Habermuskraft bewährt.
Denken wir beispielsweise nur an Ludwig Richters
Holzschnitte. Keine Verfeinerung der feinsten Art
kann ihnen nahe kommen, geschweige sie erreichen
oder gar übertreffen, wenn es der Zeit an der
ursprünglichen Kraft gebricht.

Aber dem Veranstalter dieser Schattenspiele,
Direktor Altherr, müsste der glückliche Griff mit
Pocci nicht genügen. Sympathie und Zustimmung
verdient vor allen Dingen der Versuch einer für
diesen Anlass geschaffenen Schöpfung; ich meine
das Schattenspiel von der kurierten Prinzessin,
mit knappen, beweglichen Figuren von Ernst
Wurtenberger, denen in erster Linie nachzurühmen

ist, dass sie zugunsten einer uns
vertrauteren Volkstümlichkeit auf jene geradezu
verbrauchte münchnerische Art verzichteten, in
der uns seit Jahrzehnten fast alle derartigen
Darbietungen serviert worden sind. Dem artigen
Schauspielchen ist das Märchen vom König
Drosselbart unterlegt, und die Figuren sprechen in
allerlei Schweizer Dialekten: der Hof in urchigem
Züridütsch, die Freier der Reihe nach Bernerisch,
St. Gallerisch und Baseldeutsch. Und dann ein
zweiter Reiz, der alle Sympathie verdient:
Direktor Altherr arbeitet mit eigener, ad hoc
bestellter Truppe. Das männliche Bureaupersonal
(der Lehrlingjspricht den königlichen Brummbass),
Schülerinnen mit Diskant und Alt, die Autorin,
Fräulein Ottilie Altherr, und des Direktors kleines
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Töchterchen vereinigen sich hier zum lebendigen
Beispiel, wie in jeder Familie, wo empfängliche,
begabte Kinder und verständnisvolle Eltern sind,
so ein Trüppchen geschaffen werden könnte. Das
ist erfreulich und werbend, weil da kein Artistenhochmut

sich auftun kann.
Die Veranstaltung ist selbstredend in erster

Linie für Kinder gedacht. Und es wäre nur gut,
wenn vor allem Kinder das Theaterchen füllten.
Vielleicht würde da und dort ein Sämchen
aufgehen und ein empfängliches Kindergemüt zur
Nachahmung gereizt werden. Auch an die Lehrer
ein Wort der Aufmunterung. Heute, wo in Schule
und Haus der naivkünstlerischen Betätigung des
Kindes eine weit bedeutendere erzieherische
Bewertung beigelegt wird als vor einem Jahrzehnte
noch, könnte das hundertfach Früchte tragen.
Nichts wie diese Schattenspiele eignet sich zur
Nachahmung: Stoff, künstlerische Gestaltung in
Silhouettentechnik, Einrichtung mit der bekannten,
einfachen Zauberlaterne, alles das sind keine un-
bezwinglichen Hindernisse. Das Schattenspiel
würde es sicherlich verdienen, schon als Ersatz
für den protzig realistischen Kino, der den Kindern

ja ohnehin nicht zu geben vermag, was
ihnen heute besonders nottut, jene irreale, be¬

glückende Phantasie an Stelle der Aktionslümmelei
und Nervenüberreizung.

Mögen die paar Verschen des Prologus, sehr
hübsch und kindlich zart vom jüngsten Mitglied
der Truppe gesprochen, meine Werbung schliessen :

Willkommen sei uns stille Nacht,
Die dieses Zauberspiel gebracht!
Da sitzen wir gedrängt in Reih'n,
Uns der Betrachtung ganz zu weih'n:
Gestalten sollen her und hin
An unserm Blick vorüberzieh'n,
Doch still, der Vorhang rauscht empor,
Schon tritt das erste Bild hervor!
Willkommen sei uns stille Nacht,
Die dieses Zauberspiel gebracht!

Aug. Schmid, Diessenhofen.

Die Ausrottung der Gemse im Churfirsten-
gebiet. Sowohl die Ergebnisse der Hoch- wie
der Niederjagd lösten bei den Jägern nicht jene
Befriedigung aus, die man nach einem einjährigen
Jagdstillstand hätte erwarten dürfen. In Berg und
Tal macht sich hierzulande mehr und mehr eine
Abnahme des Wildstandes bemerkbar. In geradezu
auffallender Weise tritt diese Erscheinung aber
in den Bergen zutage. Noch vor etwa zehn Jahren
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